
Warum gibt es Linkshänder und Rechtshänder?
Die Händigkeit eines Menschen ist schon vor der 

Geburt festgelegt.

Die Händigkeit zeigt an, welche Gehirnhälfte die füh-

rende ist. Ist es die rechte Gehirnhälfte, handelt es 

sich um einen Linkshänder, ist die linke Gehirnhälfte 

führend, handelt es sich um einen Rechtshänder.

Die Dominanz einer Hand zeigt sich bei vielen Kindern 

schon sehr früh.

Mein Kind wechselt den Handgebrauch, was tun?
Zunächst einmal ist es im frühen Kindesalter normal, 

dass die Kinder beide Hände einsetzen.

Spätestens aber ab einem Alter von etwa 4-5 Jahren

sollte sich aber eine Bevorzugung einer Hand beob-

achten lassen.

Sollte dieses nicht der Fall sein, ist es sinnvoll professio-

nelle Hilfe in Anspruch zu nehmen.

Was kann passieren, wenn die „falsche“ Hand be-
nutzt wird?
Bewusst umgeschult wird die Händigkeit heute kaum 

noch. Oft kommt es aber durch Nachahmung zu ei-

ner Umschulung der Händigkeit.

Durch die ständige Fehlbelastung des Gehirns kön-

nen sich verschiedene Störungen in der Feinmotorik, 

im Gedächtnis, in der Rechts-Links-Wahrnehmung, 

oder in der Sprache auftreten.

Was können wir für Sie tun?
Wenn Sie das Gefühl haben, die Händigkeit bei ihrem 

Kind ist nicht eindeutig, können wir eine Händigkeits-

beobachtung nach Methodik Dr. Sattler vornehmen.

Bei Fragen zur Schreibhaltung ihres linkshändigen Kin-

des oder zu linkshandgerechten Gebrauchsmitteln 

geben wir gerne Rat und Hilfestellung.

Schreibgruppen zur Schreibvorbereitung mit der lin-

ken Hand sind in Planung.

Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns, wir be-

raten Sie gern.

Patienteninformation 
Händigkeitsberatung/-beobachtung 

nach Dr. J.B. Sattler



Hier finden Sie uns:

Kontaktdaten:

Praxis für Ergotherapie Nicole Ahrens

Hamburger Str. 6

24558 Henstedt-Ulzburg

Tel.: 04193 890941

Fax:  04193 890942

E-Mail: ahrens@ergotherapie-henstedt-ulzburg.de
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